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Ontologien, Semantische 
Netze, Wissensnetze

Mit semantischen Wissensstrukturen sind
alle Organisationsschemata für Wissen und
Informationen gemeint, die mit Bedeu-
tungskonzepten statt mit Bezeichnungen
arbeiten. In erster Linie sind das Ontologien
und semantische Netze, die auch Wissens-
netze genannt werden. Aber auch semanti-
sches Mark-up in Texten zählt dazu.1 Onto-
logien sind im Unterschied zu seman-
tischen Netzen so streng axiomatisch
aufgebaut und formalisiert, dass sie die
Grundlage für weitreichende logische Ab-
leitungsregeln bilden können. Einen Ein-
druck von der Stringenz solcher „vollwerti-
gen“ Ontologien vermitteln die Beiträge
von Endres-Niggemeyer et al. und Schnurr.
Semantische Netze oder Wissensnetze sind
dagegen „semi-formale“ Ontologien [Gru-
ber  2004]2, die zwar von konkreten Bezeich-
nungen abstrahieren und auf der konzeptu-
ellen Ebene Begriffshierarchien und Be-
griffsnetze bilden, im Aufbau aber nicht
den Ansprüchen der Prädikatenlogik genü-
gen. Dieser Grad an Formalisierung ist we-
niger aufwändig, reicht aber bereits aus, um
in Integrations- und Suchlösungen große
Verbesserungen zu herkömmlichen Voll-
textsuchen zu erzielen, wie die Beiträge von
Dirsch/Schmidt und Reichenberger zeigen.

Praxis
Während sich die hochgesteckten Erwar-
tungen für das Semantic Web, also ein se-
mantisch annotiertes Internet, bisher nicht 
erfüllt haben, gelten semantische Techno-
logien in kontrollierten Informationsum-
gebungen als Schlüssel für eine effizientere 
Informationsversorgung. Sie sollen in Int-
ranets, Fachinformationsportalen, Help-
Desk-Anwendungen, Ratgebersystemen,
Monitoringdiensten aber auch in Peer-to-
Peer-Netzwerken Informationen aus unter-
schiedlichen Datenquellen zusammenfüh-
ren, filtern, strukturieren, personalisieren
und auf den jeweiligen Aufgaben- und Sys-
temkontext zuschneiden. Arbeits- und Ge-
schäftsprozesse lassen sich so beschleuni-
gen und qualitativ verbessern; die Produk-
tivität steigt.
Tatsächlich haben viele Praxisbeispiele den
Nutzen semantischer Technologien für
konkrete Industrieszenarien längst bewie-

sen, wie Reichenberger am Beispiel einer
Anwendung für Knowledge Management
und Personalentwicklung, Becks et al. am
Beispiel einer Anwendung für Markt- und
Wettbewerbsbeobachtung, Schnurr am
Beispiel eines Ratgebersystems für den
Kundendienst eines Roboterherstellers und
Dirsch/Schmidt am Beispiel eines Gesund-
heitsportals zeigen.
Unverzichtbar sind semantische Technolo-
gien für klassische Informationsszenarien
wie die Informationssuche in Digitalen
Bibliotheken – gerade auch wenn diese in
Peer-to-Peer-Netzwerken organisiert sind
[Haase/Tempich] – oder die thematische
Navigation in enzyklopädischen Wissens-
räumen, wie sie die neue Brockhaus Enzy-
klopädie digital bietet [Kreissig].
Neben dem Nutzen semantischer Techno-
logien für bestimmte Anwendungen und
Referenzszenarien ist selbstverständlich
die Produktreife und Anwenderfreundlich-
keit von Werkzeugen zur Entwicklung se-
mantischer Lösungen ein wichtiger Praxis-
aspekt. Güldner et al. haben fünf gängige
Ontologieeditoren getestet und stellen sie
in ihrem Beitrag vor.

Forschung und Entwicklung
Da die Vorteile semantischer Lösungen un-
bestritten sind, geht es in der aktuellen For-
schung und bei Entwicklungen in Wissen-
schaft und Industrie vor allem darum, den
Entwicklungsaufwand für semantische Lö-
sungen zu reduzieren. Die Ansätze sind
� auf der inhaltlichen Seite die Wieder-

verwendung und Einbettung hochwer-
tiger Ressourcen in übergreifende
Ontologien. Solche Ressourcen sind ei-
nerseits domänenspezifische Termino-
logien wie die ACM-Klassifikation für
IT-Themen [Haase/Tempich]. Anderer-
seits sind monolinguale und multilin-
guale Wortnetze wie GermanNet und
EuroWordNet [Kunze] ein hochinteres-
santer generischer „Rohstoff“, der noch
immer zu wenig Beachtung findet.

� auf der Methodenseite der automa-
tische Aufbau von semantischen Struk-
turen. Stichwörter sind hier: ontology
learning [Ciminano et al.], ontology
mapping [Haase/Tempich], Informati-
onsextraktion [Endres-Niggemeyer et
al.], automatisierter Aufbau von Wis-

sensnetzen [Dirsch/Schmidt] und auto-
matisches semantisches XML-Mark-up
von Dokumenten [Lang].

� auf der softwaretechnischen Seite die
Entwicklung von Frameworks, Referen-
zarchitekturen und Softwareplattfor-
men für den automatisierten Aufbau
von semantischen Strukturen. Die Vi-
sion heißt hier semantische Work-
bench. Diese integrativen Gesamtarchi-
tekturen ermöglichen es, Module unter-
schiedlicher Hersteller für den Aufbau
von Wissensstrukturen und die Suche
auf Ontologien, Wissensnetzen oder se-
mantischem Mark-up systematisch zu
kombinieren und für die konkrete An-
wendung und Datensituation zu opti-
mieren ([Lang], [Becks et al.], [Leidig]).

� auf der Ebene der Funktionalitäten die
Zusammenführung von semantischer
Suche mit weiteren Analyseverfahren
wie data mining, reporting, business in-
telligence [Lang] und die Integration
von semantischer Suche mit der syntak-
tischen Suche im WWW und in Fachin-
formationsdatenbanken ([Endres-Nig-
gemeyer et al.], [Becks et al.]).

Ergänzt werden diese Ansätze um Bemü-
hungen, Standards für Ontologiesprachen
und Ontologieschemata zu setzen.

Das vorliegende Heft liefert einen aktuellen
Querschnitt zu Forschungs- und Entwick-
lungstrends bei semantischen Technologien
und illustriert die zunehmende Relevanz
und Wirtschaftlichkeit von semantischen
Lösungen für die Praxis. Einen Schwerpunkt
setzt es auf Automatisierungsverfahren, die
bereits einen erstaunlichen Grad an Pro-
duktreife gewonnen haben.
Wir wünschen Ihnen eine anregende Lek-
türe und freuen uns jederzeit über Feed-
back!

Dr. Andrea Dirsch-Weigand
Ingrid Schmidt

1 Leider war es uns in diesem Heft nicht möglich,
semantische Ansätze im Bereich von industriel-
len Produktklassifikationen vorzustellen. Hier
gibt es Bestrebungen, unterschiedliche Produkt-
klassifikationen wie eCl@ss, ICS, UNSPSC oder
ETIM über semantische Referenz- und Mapping-
indexe zu integrieren.

2 T. R. Gruber: Interview for the Official Quarterly
Bulletin of AIS Special Interest Group on Semantic
Web and Information System 1 (3) 2004

Editorial
Unter dem Titel „Semantische Wissensstrukturen – Praxis
und Perspektiven“ versucht dieses Themenheft Orientie-
rung zum technologischen Stand, zu Forschungs- und Ent-

wicklungstrends und zu praktischen Einsatzmöglichkeiten
von semantischen Informationslösungen zu geben.
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